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Social Media – Vielfalt in stetem Wandel
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Warum überhaupt Social Media?

• Mehr als 70 Prozent der 16-44-Jährigen nutzen soziale Medien 

• Facebook: 32 Millionen aktive Nutzer in Deutschland, Twitter: wöchentlich 

2,5 Millionen aktive Nutzer, täglich 600.000

• 2018 Nutzer durchschnittlich 196 Minuten/Tag im Internet (vs. rund 20 Minuten für 

Lesen einer Tageszeitung)

• Einige Zielgruppen über soziale Medien besser erreichbar als über klassische 

Kanäle, manche Zielgruppen über klassische Medien gar nicht zu erreichen

• Diskussionen in Sozialen Medien über JKI und seine Themen finden ohnehin statt –

nur durch Teilnahme lässt sich darauf einwirken

• Vernetzung von Spezialistengruppen wie z.B. Wissenschaftsjournalisten mit 

Wissenschaftsbloggern und engagierten Laien. Wer in diesen Gruppen mitmischt, 

hat Zugang zu einer Menge Multiplikatoren

Zahlen aus ARD/ZDF-Onlinestudie 2018, Socialmedia-Institute und Allfacebook.de
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Social Media verändern die Kommunikation

• Soziale Medien sind neues Element der Öffentlichkeitsarbeit, ermöglichen und 

erfordern andere Form der Kommunikation:

• unmittelbar

• direkter und damit alltagsnäher

• schneller 

• persönlicher
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Persönliche Note auf Twitter



www.julius-kuehn.de

Social Media verändern die Kommunikation

• Soziale Medien sind neues Element der Öffentlichkeitsarbeit, ermöglichen und 

erfordern andere Form der Kommunikation:

• unmittelbar

• direkter und damit alltagsnäher

• schneller 

• persönlicher

• evtl. auch emotionaler

• dialogisch: Rückfragen und Kritik ermöglichen nicht nur öffentliche 

Expertengespräche, sondern auch das Einbeziehen von Laien
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Unser Twitter-Account im Dialog
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Unser Twitter-Account im Dialog
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Unser Twitter-Account im Dialog
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Ziele der Social-Media-Kommunikation des JKI

• Aufklärung, Informierung über Forschung und behördliche Funktionen des JKI

• Schnelle Reaktion auf aktuelle Debatten und Medieninhalte, z.B. in Form von 

Korrekturen fehlerhafter Berichterstattung, Klarstellung von missverständlichen 

Äußerungen oder auch Berichtigung eigener Fehler
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Twitter-Account als Korrektur-Kanal
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Ziele der Social-Media-Kommunikation des JKI

• Aufklärung, Informierung über Forschung und behördliche Funktionen des JKI

• Schnelle Reaktion auf aktuelle Debatten und Medieninhalte, z.B. in Form von 

Korrekturen fehlerhafter Berichterstattung, Klarstellung von missverständlichen 

Äußerungen oder auch Berichtigung eigener Fehler

• Identifikation virulenter Themen

• Beteiligung an und Stärkung einer Online-Community (Wissenschaftsinteressierte 

im weiten, Agrarforscher im engeren Sinne) durch gegenseitige Likes, Retweets, 

Kommentare etc.

• Weiterleiten der Nutzer zu den Inhalten der Homepage

• Legitimation, Vertrauen in die Institution und ihre Arbeit/Forschung stärken

• Interesse generieren; Imagepflege und Beschaffung von Aufmerksamkeit
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Warum das JKI twittert

• Bei relativ geringer Nutzerzahl überproportionaler Einfluss auf mediale Diskurse

• Twitterer haben überdurchschnittlichen sozioökonomischen Status („affluent 

Millennials“), viele Journalisten, Politiker und Wissenschaftler

• 71 Prozent der Nutzer suchen nach Informationen/Nachrichten
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Welches Medium für welche Zielgruppe? 

• Twitter geeignet für Journalisten, Politiker, Unternehmen, (Wissenschaftler)

• Nicht geeignet, um „Durchschnittsbürger“ oder sogar kleine lokale Gruppen 

zu erreichen

• Twitter der falsche Kanal für Kommunikation über Stadtgrünwissen

• Facebook: Nutzer sehr viel diverser, Schwerpunkt 25-34-Jährige, aber immerhin 

auch 44 Prozent der über 65-Jährigen (Unterschied zu Instagram)
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Diskussionsgruppen bei Facebook
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Diskussionsgruppen bei Facebook
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Diskussionsgruppen bei Facebook
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Welches Medium für welche Zielgruppe? 

• Twitter geeignet für Journalisten, Politiker, Unternehmen, (Wissenschaftler)

• Nicht geeignet, um „Durchschnittsbürger“ oder sogar kleine lokale Gruppen 

zu erreichen

• Twitter der falsche Kanal für Kommunikation über Stadtgrünwissen

• Facebook: Nutzer sehr viel diverser, Schwerpunkt 25-34-Jährige, aber immerhin 

auch 44 Prozent der über 65-Jährigen (Unterschied zu Instagram)

• Niedrige Zugangsschwelle, bekannt und einfach zu bedienen

• Nutzerzahlen sind seit einigen Jahren rückläufig

• Eher für bundesweite Vernetzung geeignet als für lokale Projekte

• Datenschutz?

• Blog
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Blog als Wissensspeicher und Dialogforum
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Blog als Wissensspeicher und Dialogforum
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Blog als Wissensspeicher und Dialogforum
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Welches Medium für welche Zielgruppe? 

• Twitter geeignet für Journalisten, Politiker, Unternehmen, (Wissenschaftler)

• Nicht geeignet, um „Durchschnittsbürger“ oder sogar kleine lokale Gruppen 

zu erreichen

• Twitter der falsche Kanal für Kommunikation über Stadtgrünwissen

• Facebook: Nutzer sehr viel diverser, Schwerpunkt 25-34-Jährige, aber immerhin 

auch 44 Prozent der über 65-Jährigen (Unterschied zu Instagram)

• Niedrige Zugangsschwelle, bekannt und einfach zu bedienen

• Nutzerzahlen sind seit einigen Jahren rückläufig

• Eher für bundesweite Vernetzung geeignet als für lokale Projekte

• Datenschutz?

• Blog

• Gut geeignet zum Veröffentlichen redaktioneller Inhalte

• Eingeschränkt dialogisch

• Schwer zu etablieren

• Forum
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Internetforum für den Wissensaustausch



www.julius-kuehn.de

Internetforum für den Wissensaustausch
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Internetforum für den Wissensaustausch
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Welches Medium für welche Zielgruppe? 

• Blog

• Gut geeignet zum Veröffentlichen redaktioneller Inhalte

• Eingeschränkt dialogisch

• Schwer zu etablieren

• Forum

• Ideal für den gleichberechtigten Wissensaustausch

• Weniger geeignet für die Darstellung gesicherten Wissens

• Um Niveau zu garantieren, muss moderiert werden (Zeitaufwand)

• Schwer zu etablieren
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Diskussion!

Zentrale Fragen:

• Welche Zielgruppen sollen angesprochen werden?

• Medium muss zur Zielgruppe passen

• Welche Form der Kommunikation wird angestrebt?

• Geht es um breite Partizipation (z.B. bei Citizen-Science-Projekten) 

bieten sich dialogische Medien an

• Geht es um Darstellung gesicherten Wissens? Dann sind eine starre 

Website oder ein Wiki womöglich die bessere Option

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 


